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friiljlingsblidt.
Zhtrcb bcu ÎDalb, beu bnttfeln, gebt

Bolbc ghiibliiigsmorgenftiinbc,
Third; bem ÎDalb nom fjimmel tuebt
CEiuc leifc Sicbcsfnnbe.

Selig lanfcbt bcr griine 23aum,
Hub er taudrt mit allen §iuctgeii
3« belt fdiönen „friihltngstraum,
3ii bett pollen Sebensreigen.

ÎSliibt ein îoliimleitt irgenbmo,
ÎDirb's com bellen San getränfet,
Da? einfame gittert frob,
Daß ber Bimmel fetn gebenfet.

3n geheimer Êanbestiadjt
IDirb bes Bogels Berj getroffen
Don ber großen Siebesmadjt,
llnb er fingt ein fiifjes Soffen.

2111 bas frohe Cenjgefcfjicf
Hiebt ein IDort bes Bimmels fiiitbet;
iutr fein ftummer, tearmer Blicf
Bat bie Seligfeit entjiinbet;

211fo in ben ÎDinterbarin,
Der bie Seele hielt bejicnngen,
3ft ein 231tcf mir, ftill ittib warm,
,friiblingsmäd;tig eiitgebrnngen.

Zufolaus Ccnau.

Ber Better aus pmeriha.
33oit (S a petit n o ö o.

I.
®ie Einher Innren gu Seite gegangen; baë grciulein patte fid) auf iïjr

Qintmer gurüdgegogen; id) madjte mid) eben baran, einige $orrc!tur=Sfbgügc
burdjgufepen.

Sept begann mein Sttann eine feiner üblichen ißrebigten. @r ift gütig
unb öerftänbig; aber ba§ Safter, gu prebigen, tarnt ipm nientanb neunten
fo tuenig al§ ipn fernanb mit meiner „Siteratur" auSguföpnen ncrutag.

— fUteincttocgcu mag bie ferait Seprbiidjer fdfreiben, ÜBiicper für bie

fleincn Einher, Inenn fie Salent bagu I)at toic bu; baran tourbe id) nichts
SBfeë finben. ®ie fytau öerfügt über mütterliche ©rfenntnië, über bie

(Spradje, toelcïje man int Umgang mit iüinbern brandit, toeif; man beften, toie

man iïjrc ©efüple grof; giepn, âïjre ißpantafie übertoadteit unb iïjre SfttfmerU
famïcit rege erhalten ïann Sïber biefe einigen SiebeSgefcpicpten

— ift ïeine Sicbeêgefdjidjte, unterbrach id) ipit, iitbem id) babei ïaum
bom Rapier aufblickte.

„Sm puêlitÔEtt £>erb." 3ialjrgang XI. §eft 8.

FriLhlingsblick.

Durch dcn kvuld, dru dunkeln, gcht
Isolde Frühlingsmorgeustundo,
Durch dein Zvald vom Zhinimcl webt
Line leise Liebeskunde.

Lclig lauscht der grüne Lauin,
Und er taucht mit allen Zweigen

In den schönen Frnhlingstraum,
In den vollen Lebcnsreigen.

Blüht ein Blünilein irgendwo,
UUrd's von: bellen Tan getränket,
Das einsame zittert froh,
Daß der Uimmel sein gedenket.

In geheimer Lanbcsnacht
Ivjrd des Vogels Uerz getroffen
Don der großen Liebesmacht,
Und er singt ein süßes Uoffen.

All das frohe Lenzgeschick

Blicht ein kvort des Uimmels kündet;
Unr sein stummer, warmer Nick
Uat die Seligkeit entzündet;

Also in den UAnterharm,
Der die Lecle hielt bezwungen,

Ist ein Blick inir, still nnd warni,
.frühliugsmächtig eingedrungen.

Der Vetter aus Amerika.
Von E. Castelnuovo.

I.
Die Kinder waren zu Bette schwangen; das Fräulein hatte sich auf ihr

Zimmer zurückgezogen; ich machte mich eben daran, einige Korrektur-Abzüge
durchzusehen.

Jetzt begann mein Mann eine seiner üblichen Predigten. Er ist gütig
und verständig; aber das Laster, zu predigen, kann ihm niemand nehmen
so wenig als ihn jemand mit meiner „Literatur" auszusöhnen vermag.

— Meinetwegen mag die Frau Lehrbücher schreiben, Bücher für die

kleinen Kinder, wenn sie Talent dazu hat wie du; daran würde ich nichts
Böses finden. Die Frau verfügt über mütterliche Erkenntnis, über die

Sprache, welche man im Umgang mit Kindern braucht, weiß man besten, wie

man ihre Gefühle groß ziehn, .ihre Phantasie überwachen und ihre Aufmerk-
samkcit rege erhalten kann Aber diese ewigen Liebesgeschichten!

— Es ist keine Licbesgeschichte, unterbrach ich ihn, indem ich dabei kaun?

vom Papier aufblickte.

,Am häuslichen Herd." Jahrgang XI. Heft s.
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